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Segel-Club „Haltern am See“e.V. Gelsenkirchen, den 01.03.2010 

 

Protokoll der Mitgliederversammlung 2010.01 

Die Mitgliederversammlung fand statt am Sonntag, dem 28.02.2010, um 15.00 Uhr im -Restaurant 

„Jägerhof“ in Flaesheim, Flaesheimer Straße 360. 

Zur Versammlung wurde mit dem Rundschreiben vom 02.02.2010 ordnungsgemäß eingeladen. 

Anwesenheit lt. Anwesenheitsliste, Tagesordnung lt. Einladung. 

Zu 1. Begrüßung 

Der 1. Vorsitzende W. Thome eröffnete die Versammlung um 15:05 Uhr und begrüßte die Mitglieder zu 

der Jahreshauptversammlung.  

Besonders begrüßte er das älteste anwesende Mitglied Egon Priebs. 

Danach begrüßte er besonders die seit der letzten Mitgliederversammlung neu aufgenommenen 9 

Mitglieder. Die Liste liegt diesem Protokoll bei. 

Zu 3. Ehrungen 

a) Ehrung des Verstorbenen 

Besonders gedacht wurde ist unsers, bis dahin ältesten Mitgliedes, Dr. Helmut Grätz. Er ist 

am 30.April 2009 im Alter von 91 Jahren verstorben. W. Thome hob noch einmal seine 

besonderen Verdienste als Fahrtenwart von 1972-1986 hervor.  

b) Mitgliedschaft 

Für eine 50-jährige Mitgliedschaft wurden geehrt: Heiner Höffken, Willi Mense war 

urlaubsbedingt nicht anwesend, Karl-Heinz Neumann, Werner Wolff beide nicht 

anwesend. 

Für eine 25-jährige Mitgliedschaft werden geehrt: Klaus Arning, Dr. Richard Arning, 

Marianne Schwensfeier, alle nicht anwesend. 

c) Besondere Anerkennung der Regattaerfolge: 

W. Thome hob die Regattaerfolge von Ralf Mackmann besonders hervor. 

Er belegte in 2009 den 9. Platz in der offiziellen „Deutschen Rangliste der OK-Jollen“.  

Zu 4. Bericht des Vorstandes 

Auf die Verlesung des Protokolls der Mitgliederversammlung 2009 wurde einstimmig verzichtet.  

Bericht des 1. Vorsitzenden 

Der derzeitige Mitgliederstand beläuft sich auf 237 Mitglieder (im Vorjahr 248). W. Thome ging dann auf 

die einzelnen Altersgruppen ein, in denen sich der Mitgliederschwund besonders bemerkbar gemacht hat. 

Die Austritte bei den Jugendlichen sind nach deren Angaben besonders auf die steigenden Belastungen 

zurückzuführen. Auch ein gewisser Bindungsunwille scheint immer mehr um sich zu greifen. Ebenso 

macht sich die Verschiebung der Altersstruktur nach oben bemerkbar.  

Die Kassenlage ist gesund. Die Details hierzu wurden später von S. Vermum vorgetragen.  
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Auch der Einsatz unsers 2. Vorsitzenden U. Schmidt-Döpper hat zu der soliden Kassenlage beigetragen. 

Seine Bemühungen um Zuschüsse waren auch in 2009 von Erfolg gekrönt. 

Die allgemein zunehmende Fluktuation macht sich auch bei der Stegbelegung bemerkbar. Die Wechsel 

sind häufiger geworden. Nach den Sanierungen in den Vorjahren war das 2009 hauptsächlich von 

Erhaltungs- und Verschönerungsmaßnahmen geprägt. 

Der Bootspark konnte in2009 um einen Kielzugvogel erweitert werden. Diese Anschaffung war 

erforderlich um die Ausbildung zum SBF binnen durchführen zu können. 

Zum Dauerthema Kutter führte er aus, dass die Nutzung in 2009 besser war als in den Vorjahren. Der 

Vorstand wird das Kosten- Nutzenverhältnis jedoch besonders im Blick behalten. Z.Z. ist an eine Verkauf 

nicht gedacht, zumal die Verkaufschancen fast aussichtslos sind. 

Die zur Verfügungsstellung von Booten und die Ausbildung zum SBF sind u.a. Maßnahmen, um dem 

Mitgliederschwund zu begegnen. Dies hat in 2009 auch schon verschiedene neue Mitglieder gebracht.  

Die praktische Ausbildung zur Erlangung des SBF ist im Sommer mit Erfolg abgeschlossen worden. 

Die theoretische Ausbildung läuft z.Z.. 

Die breitensportlichen Veranstaltungen sind gut angenommen worden. Wir können von einem guten 

breitensportlichen Jahr sprechen. Kein Resonanz fand dagegen der Ladiescup. Nachdem diese 

Veranstaltung nun zum zweiten Mal keinen Zuspruch fand, wird es diese Veranstaltung in Zukunft nicht 

mehr geben. 

Da wir in 2009 keinen Leistungssportwart hatten gab es auch keinen Bericht. Besonders bedankte W. 

Thome sich bei St. Kunze, der durch seinen Einsatz dafür gesorgt hat, das unsere Aktivitäten auf diesem 

Gebiet nicht eingestellt wurden. 

Kurz ging er auf die Außendarstellung der Segler ein, die es häufig sehr erschwert, den Segelsport in der 

Öffentlichkeit auch als Sport anzuerkennen.  

Neben der umfangreichen Pressearbeit ist unsere Clubinfo’s wie Logbuch und Flyer ineinem neuen gewand 

erschienen. Hierbei fand K. Nelke-Mertens kräftige Unterstützung durch K. Braun. Außerdem bekam unser 

Internet-Auftritt ein neues Gesicht, zu dem es bereits viele positive Rückmeldungen gegeben hat. 

Auch innerhalb der SGH gibt es nun eine neue Web-site, über die nun alle Regattaanmeldungen laufen. 

Hier rief W. Thome noch einmal alle Segler auf, an den für ihn entsprechenden Regatten auch 

teilzunehmen. Neben der bereits praktizierten Zusammenarbeit der Sportwarte kommt nun auch langsam 

die bessere Koordination der Jugendarbeit innerhalb der SGH in Gang. 

Die Verhandlungen mit GW bezüglich eines Trainingssicherungsbootes gestalten sich äußerst schwierig, 

und sind noch lange nicht am Ziel. 

In den letzten Monaten nahm die Suche nach neuen Vorstandsmitgliedern extrem viel Zeit in Anspruch. 

Die Bereitschaft sich über einen längeren Zeitraum ehrenamtlich zu engagieren hat doch extrem 

nachgelassen. Hier gibt es sicherlich die unterschiedlichsten Gründe für jeden Einzelfall. W. Thome rief die 

Mitglieder dazu auf, den Vorstand mit offener Kritik zu unterstützen, und nicht mit unsachlicher Kritik 

hinter dem Rücken des Vorstandes dessen Arbeit zu boykottieren. Als besonders erfreulich stellte er 

heraus, dass ein Mitglied sich selber gemeldet hat, um an der Vorstandsarbeit mitzuwirken. 
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Zum Schluss seines Berichtes dankte er allen Mitgliedern im und außerhalb des Vorstandes für die 

Unterstützung zum Wohle des SCH. 

Eine Diskussion des Berichtes hat sich nicht ergeben. 

Sein Bericht liegt diesem Protokoll in Schriftform bei. 

Bericht der Kassenwartin 

Die Kassenwartin Sabine Vermum teilte das Kassenergebnis für 2009 mit. 

Der Jahresabschluss weist einen Gewinn von 9.042,02 € aus. 

Der Kassenstand ergab sich zum 01.01.2009 34.465,95 € 

    31.12.2009 36.817,05 € 

Die Einnahmen beliefen sich auf:  40.211,49 € 

Die Ausgaben incl. der Abschreibungen beliefen sich auf: 31.169,47 € 

Somit ergab sich ein Gewinn von: 9.042,02 € 

Der Haushaltsplan für 2010 lässt einen leichten Rückgang der liquiden Mittel auf etwa 35.000  € erwarten. 

Eine Anhebung der Beiträge ist im Augenblick nicht erforderlich. 

Eine Diskussion dieses Berichtes hat sich nicht ergeben. 

Ihr Bericht liegt diesem Protokoll in Schriftform bei. 

Bericht des Sportwartes 

Da wir in 2009 keinen Leistungssportwart hatten, gab es auch keinen Bericht. 

Bericht des Jugendwartes 

Da der Jugendwart nicht an der Versammlung teilnehmen konnte, wurde sein Bericht vom 1.Vorsitzenden 

verlesen. 

Nach der Jugendversammlung, im Frühjahr 2009 wurde das Winterprogramm mit Bowling , Eislaufen  

und dem neuen Wintertraining in der Turnhalle der Silverbergschule in Haltern gestartet. 

Das Segeltraining fand erst in drei, später in vier Gruppen statt. Der allgemeine Bootspflegetag fand einen 

sehr guten Anklang. Besonders hervorzuheben war das Sommerfest. Nur durch das Engagement vieler 

Eltern war dieses Highlight möglich. Er dankte ganz besonders allen Helfern und Spendern. 

Sportliche Höhepunkte waren die Regatten, bei denen eine deutliche Zunahme an jugendlichen 

Teilnehmern aus unserem Club zu verzeichnen war. 

Bei der Jugendreviermeisterschaft am 6. und 7. Juni 2009 erreichten, bei den Optimisten Paulina Kunze 

den dritten Platz, Sven Bernau den fünften, Nina-Marie Schuch den siebten undAllan Peuker den neunten. 

In der Gruppe der Laser konnte sich Nils Schoofs den Titel sichern und bei den Ausgleichern kamen Katja 

Vermum und Janina Siring mit der RS Feva XL auf den dritten Rang. 

Bei der Clubmeisterschaft, wurde Charlotte Köhler vor Melissa Bickhove und Paulina Kunze 

Clubmeisterin, auf den weitern Plätzen folgten, Sven Bernau, Allan Peuker und Nina-Marie Schuch. 

Nils Schoofs wurde bei den Ausgleichern Jolle mit Heinz Peelen (15er Jollenkreuzer) Clubmeister, weitere 

Plätze belegten Katja Vermum mit Jania Siring Platz 7, gefolgt von Gabriel und Werner Siring , beide 

Teams auf der RS Feva und auf Platz 10 Matthias Hecker und Stefan Bischof im Piraten. 
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Zum Abschluss der Saison fand zum dritten Mal in Folge das Herbstsegelwochende der Jugendabteilung 

statt. 23 Kinder und Jugendliche waren mit von der Partie.  

Beim Einwintern der Boote konnten wir wieder auf viele helfende Hände zurückgreifen. 

Zum Abschluss nur soviel, es hat zwar eine Menge Nerven gekostet aber auch jede Menge Spaß gemacht 

und es ist wunderbar zu sehen wie Kinder die am Anfang bei zwei Windstärken lieber im Hafen geblieben 

sind nun bei reichlich Wind sogar an Regatten teilnehmen. 

Eine Diskussion dieses Berichtes hat sich nicht ergeben. 

Sein Bericht liegt diesem Protokoll in Schriftform bei 

Zu 5. Bericht der Kassenprüfer 

Für die Kassenprüfer E. Pischel, U. Naujoks  gab E. Pischel den Bericht ab.  

Im Einzelnen führte er aus, die Belege und Konten geprüft zu haben. Alle Belege waren korrekt und 

vollständig. Die Kasse sei sehr ordentlich und sachgerecht geführt worden. Mängel seien nicht erkennbar. 

Er bedankte sich ausdrücklich für die ordentlich erfolgte Arbeit. 

Die Kassenprüfer schlagen vor, der Kassiererin Sabine Vermum die Entlastung zu erteilen. 

Die Entlastung fand anschließend in Rahmen des gesamten Vorstandes statt. 

Zu 2 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Zur Erlangung der Beschlussfähigkeit war eine Anwesenheit von 49 stimmberechtigten Mitgliedern 

erforderlich. Um 15.40 Uhr hatten sich mehr als 49 stimmberechtigte Mitglieder in die Anwesenheitsliste 

eingetragen.  Die Beschlussfähigkeit lag vor. 

Die Anwesenheitsliste liegt diesem Protokoll bei. 

 

Bevor man nun zum Punkt 6 der Tagesordnung kam, dankte der 1.-Vorsitzende Werner Thome allen 

Vorstandskollegen für die im letzten Jahr geleistete Arbeit.  

Besonders dankte er den ausscheidenden Vorstandmitgliedern Carsten Hoffmann, Ralf Voss, Karin Nelke-

Mertens und Steffen Köhler. Statt des sonst bereits üblichen Buchpräsentes baten alle Ausscheidenden 

darum, den Betrag der Jugendkasse zu spenden. Diesem Wunsch wird entsprochen. 

Zu 6. Wahl des Versammlungsleiters 

Als Versammlungsleiter wurde das älteste anwesende Mitglied Egon Priebs vorgeschlagen und einstimmig 

gewählt. 

Zu 7. Entlastung des Vorstandes 

Der Versammlungsleiter Egon Priebs ging auf die geleistete Vorstandsarbeit ein und forderte alle auf, den 

Vorstand nach Kräften zu unterstützen. Er dankte dem Vorstand für die geleistete Arbeit, und schlug vor, 

den Vorstand als Ganzes zu entlasten. 

Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 9 (Vorstand) 

Somit ist die Entlastung des Vorstandes gegeben. 

Zu 8. Neuwahlen 

Wahl des 1.-Vorsitzenden:  
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Der Versammlungsleiter schlug Werner Thome als Kandidat für den 1.-Vorsitzenden vor.  

Weitere Vorschläge gingen nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

W. Thome nahm die Wahl an. 

 

Nach der Wahl des 1.Vorsitzenden wurde die Leitung der Versammlung wieder an den 1.Vorsitzenden 

übergeben. 

Wahl der Kassenwartin: 

Der Vorstand schlug Sabine Vermum als Kandidatin für die Kassenwartin vor. Weitere Vorschläge gingen 

nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

S. Vermum nahm die Wahl an. 

Wahl des Leistungssportwartes: Für ein Jahr 

Der Vorstand schlug Dr. U. Terlau als Kandidat für den Leistungssportwart vor. Weitere Vorschläge 

gingen nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

Dr. U. Terlau nahm die Wahl an. 

Wahl des Breitensportwart: 

Der Vorstand schlug Ralf Schuch als Kandidat für den Breitensportwart vor. Weitere Vorschläge gingen 

nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

R. Schuch nahm die Wahl an. 

Boots- und Takelwart: 

Der Vorstand schlug Jörg Kramer als Kandidat für den Hafenwart vor. Weitere Vorschläge gingen nicht 

ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

Jörg Kramer nahm die Wahl an. 

Hafenwart: Für ein Jahr. 

Der Vorstand schlug Georg Bickhove als Kandidat für den Hafenwart vor. Weitere Vorschläge gingen 

nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

Georg Bickhove nahm die Wahl an. 

Pressewartin: 

Der Vorstand schlug Ulrike Naujoks als Kandidatin für die Pressewartin vor. Weitere Vorschläge gingen 

nicht ein. Die Abstimmung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

Ulrike Naujoks nahm die Wahl an. 



C:\Users\saturn\Documents\SCH\Mitgliederversammlung\2010\Protokoll MV 2010.01.doc 6/8 

 6 

Bestätigung des Jugendwartes Dr. Torsten Plaumann.  

 Ja: Mehrheitlich Nein: 0 Enthaltungen: 1 

Wahl der Kassenprüfer 

Eine Wahl der Kassenprüfer ist nicht erforderlich. Die Kassenprüfer, die geprüft haben, scheiden aus: E. 

Pischel, U. Naujoks 

Im letzten Jahr sind vier Kassenprüfer gewählt worden. G. Braun, M. Römmer, F. Plaumann , Dr. U. 

Paulmann 

Somit haben wir noch zwei Kassenprüfer und zwei Ersatzprüfer,  

 Neue Kassenprüfer sind: Gerd. Braun, Matthias Römmer 

 Ersatzprüfer sind: Friedhelm Plaumann , Dr. Uwe Paulmann 

Zu 9.) Anfragen und Mitteilungen 

a. Austritte:  

Die Austritte 2009 wurden namentlich verlesen. Die Liste liegt diesem Protokoll bei.  

b. Ausblick auf das Vereinsjahr 2010 

Nachdem er den Verkauf des Kutters noch mal verneinte, und den Ladiescup absagte, ging W. Thome auf 

verschiedene Projekte, die ggf. anstehen ein: 

Die Absicherung der Böschung an unserer Clubwiese steht ggf. an. Zur ersten Information des Vorstandes 

ist hier ein Angebot eingeholt worden. 

Dieses Projekt steht jedoch weit hinter den anderen möglichen Baustellen wie die Sanierung der Kranbox, 

bzw. Anschaffung eines Trainingsbegleitbootes. GW hat sich bereit erklärt die Wanddickenmessungen an 

den Spundblechen durchzuführen. Danach kann dann abgeschätzt werden, wie und wann hier eine 

Sanierung erforderlich ist. 

Dann berichtete er, dass die SGH wieder einen Tanz in den Mai durchführen möchte. Diese Veranstaltung 

soll in abgespeckter Form auf unserer Clubwiese durchgeführt werden. Wir haben dem zugestimmt unter 

der Prämisse, dass noch an dem Abend aufgeräumt wird. Hierzu haben sich auch bereits einige Helfer 

gefunden, die unseren Ansprechpartner in dieser Sache –Dagmar Marx- unterstützen werden. 

Ausführlicher ging er auf das 60-jährige Bestehen des SCH ein. Am 18.6. wird der SCH 60 Jahre. Aus 

diesem Anlass sind zwei Veranstaltungen geplant. Zum einen soll zu unserer Clubregatta am 19.6. ein Fest 

am Steg unter dem Motto „60 Jahre SCH“ stattfinden. Dieser Abend ist für alle Clubmitglieder gedacht. 

Damit die Regattateilnehmer etwas ausgiebiger feiern können, ist der erste Start am Sonntag erst um 13:00 

Uhr. Als zweite Veranstaltung ist z.Z. an ein Benefizkonzert gedacht. Der Erlös soll einer Kinder-

karitativen Einrichtung, möglichst in Haltern, zukommen. Bei diesem Konzert ist daran gedacht, einen 

Block zum Jubiläum zu gestalten und den zweiten Teil als Konzert anzubieten. Auch hier haben sich 

bereits freiwillige Helfer gefunden. Die Frage der Räumlichkeit muss jedoch im Vorfeld mit der Stadt 

Haltern geklärt werden. Hierzu geht in den nächsten Tagen ein Schreiben von W. Thome an die Stadt. 

Als besonderes Ereignis für 2010 sprach er dann die Wanderfahrt vom2.6. bis 6.6. nach Friesland an. Die 

Beteiligung mit fast 50 Personen ist enorm und wohl einmalig. 
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Zum Abschluss bat er noch einmal um tatkräftige  Unterstützung in Form einer Beteiligung als 

Versorgungswart. Sein Ausblick liegt diesem Protokoll in Schriftform bei 

Termine 

a) SGH Regattatermine 2009   
Piraten „Haltern Classic“   17./18.April 
Kehrein   24./25.April 
Halterner Seetage    14.-16. Mai 
Jugend Reviermeisterschaft   12./13. Juni 
Sparda-Cup  SCH-Rangliste  3./4.Juli. 
Open Bic   10./11. Juli 
Stadtmeistersch. für alle Bootsklassen SCH-Rangliste 11./12. Sept. 
Ranglisten-Cup (15er, 16er, Dyas)  18./19. Sept. 
Kehraus     9./10. Okt. 
Seebärenregatta         23. Okt. 
Absegeln         24. Okt. 

b) SCH Termine Stehen alle im Netz 

Stammtisch Mittwoch 10.März und 14. April in Haltern im „Weseler Tor“ Lavesumer Str.1b in 

Haltern am See. 

Krantermine:2./3. 4. und 9.-10. 4. und 23.-25.4. wobei am 24. und 25.4. bedingt durch die 

Kehrein-Regatta nur ein eingeschränktes Kranen möglich ist. 

Hinweis ! Keine Kranmöglichkeit am 17./18.4. „Haltern-Classic“ 

Ansegeln wie immer    1.Mai  

Mittwochssegeln, ab dem 1. Mai jeden Mittwoch in der Saison ab 17:00Uhr 

Altherren Wettfahrt/Vaters Regatta  13. Mai  

SCH Freizeit  2.-6. Juni 

Clubmeisterschaft, Fête  SCH-Rangliste 19./20.Juni 

Sparda-Cup  SCH-Rangliste 3./4.Juli. 

Mittwochsregatta  SCH-Rangliste 14. Juli 

Matjes-Regatta  SCH-Rangliste 25. Juli 

Damen-Fahrrad-Tour  28. August 

Bürgermeister Regatta  5. September 

Stadtm. für alle Bootsklassen  SCH-Rangliste 11./12. September 

Mittwochsregatta  SCH-Rangliste 22. September 

Benefizkonzert  Okt./Nov. 

c) Hafenarbeit  

Der erste Termine ist der 20.3.. Dieser Arbeitseinsatz dient der Saisonvorbereitung. 

DGzRS-Schiffchen:  

318 € im Vorjahr 205,05 € Hier lobte W. Thome den unermüdlichen Einsatz von F. Krubeck. 

Fragen der Mitglieder? 

Dr. U. Paulmann wollte wissen, ob bereits weitere Erkenntnisse zum Umbau der Bahn vorliegen. 

Dies ist jedoch nicht der Fall. 
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Eine weitere Frage war, ob die Böschungsbefestigung nicht in Eigenleistung erbracht werden 

kann? Hierzu führte W. Thome aus, dass dies noch völlig offen sei, das eingeholte Angebot diene 

lediglich einer ersten Information des Vorstandes. 

Bernd Jürgens lobte die neue Internet Seite. Er sprach jedoch an, dass die Informationen zu 

verschiedenen Veranstaltungen verbesserungswürdig sind. 

Auch wurde die Frage gestellt, ob der Bagger auch in der Segelsaison da verbleibt, wo er z.Z. ist 

Dies ist natürlich ausschließlich Angelegenheit der GW. W. Thome führte aus, dass die SGH 

bereits mit GW im Gespräch sei und der Bagger im Sommer nördlich der Insel liegen soll.  

 

Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, beendete W. Thome die Versammlung um 16:40 Uhr mit 

dem Dank an die Versammlung und den besten Wünschen für die kommende Saison. 

Nach dem offiziellen Teil der Versammlung wurde von R. Schuch eine Bilderzusammenstellung über das 

Jahr 2009 präsentiert. 

 

1. Vorsitzender      Geschäftsführer  

 

 

    (Werner Thome)       (Herbert Hammer ) 


